
Filme - die bewegen
Gespräche - die verbinden

Kinoreihe 
der TelefonSeelsorge Oberlausitz 2025

zu den Themen Trauerbewältigung, Depression, Einsamkeit, Transgender

Oberlausitz

Trauer, Depression, Einsamkeit oder Transgender. 
Die Gesprächsthemen am Krisentelefon der Telefon-

Seelsorge Oberlausitz sind vielfältig und anspruchsvoll. 
Im „normalen“ Leben wird oft aus Scham nicht über bestehende 

Ängste und Nöte gesprochen. 

Mit dieser Filmreihe möchten wir auf diese sensiblen Themen 
aufmerksam machen und bieten allen Interessierten, Betroffe-

nen und Angehörigen die Möglichkeit, im Anschluss mit uns 
darüber ins Gespräch zu kommen.

TelefonSeelsorge Oberlausitz
PF 1903, 02609 Bautzen

Telefon: 03591 4816-60
  telefonseelsorge@diakonie-bautzen.de

Die Filme sind kostenfrei. 
Es ist keine Anmeldung notwendig.

Herzliche Einladung! 

Wir danken besonders den finanziellen Unterstützern, 
ohne die dieses Projekt nicht möglich wäre.

Spendenkonto

Diakonisches Werk Bautzen e.V.
Bank für Kirche und Diakonie

KD-Bank eG
IBAN: DE66 3506 0190 1611 2300 24

BIC: GENODED1DKD
Verwendungszweck: Telefonseelsorge

Wenn auch Ihnen das Anliegen der TelefonSeelsorge 
am Herzen liegt, freuen wir uns über Ihre Unterstützung.



Der 90-minütige Film begleitet fünf 
junge Erwachsene, die seit ihrer Kind-
heit Depressionen erleben, auf einer 
bewegenden Reise durch Deutsch-
land. Sie teilen ihre persönlichen Er-
fahrungen mit Depressionen und su-
chen nach Antworten auf die Frage: 
Wie können andere Jugendliche im 
Umgang mit ihrer Erkrankung unter-
stützt werden? 
Während ihrer Reise besuchen sie un-
terschiedliche Orte, darunter eine Kin-
der- und Jugendpsychiatrie, machen 
eine Alpenwanderung, meditieren 
und erleben verschiedene Formen von 
Therapie. Ihre persönlichen Erlebnisse 
zeigen nicht nur die Herausforderun-
gen, die mit der Erkrankung einherge-
hen, sondern auch mögliche Wege der 
Bewältigung.

Für den Filmemacher Erec Brehmer 
bricht eine Welt zusammen, als seine 
langjährige Lebensgefährtin Angelina 
Zeidler bei einem gemeinsamen Ver-
kehrsunfall stirbt. Mithilfe von Ama-
teuraufnahmen, Sprachnachrichten, 
Tagebucheinträgen und gemeinsam 
gehörter Musik begibt er sich auf die 
Suche nach Orten und Situationen, in 
denen er seiner verstorbenen Freun-
din wiederbegegnen kann. So entsteht 
nicht nur ein kraftvolles, authentisches 
Dokument einer Trauerbewältigung, 
sondern auch eine sinnliche Aufforde-
rung an das Leben.

Eine Geschichte über Identität nach 
dem Verlust eines geliebten Men-
schen - und eine Liebesgeschichte 
über den Tod hinaus.

Donnerstag, 
05.06.2025
18 Uhr
KINO
Camillo Görlitz
FSK 0

Donnerstag, 
06.11.2025
18 Uhr
KINO
Camillo Görlitz
FSK 12

Donnerstag, 
10.04.2025
18 Uhr
KINO
Steinhaus Bautzen
FSK 12

Donnerstag, 
16.10.2025
18 Uhr
KINO
Steinhaus Bautzen
FSK 0

Expedition
Depression

Trans: 
I got Life

Wer wir gewesen
sein werden

Eine einsame
Stadt

Die Dokumentation zeigt sieben Trans-
gender-Menschen, die ihr Geschlecht 
mittels Operation angleichen wollen, 
und gibt zugleich Einblicke in ihr Leben 
und ihre Identität. 

Der Film begleitet einen weltbekann-
ten Transgender-Chirurgen und seine 
Patienten, die sich jeweils in einem 
anderen Stadium der Geschlechtsum-
wandlung befinden. 

Dabei werden das ganze Spektrum 
und die Radikalität dieses Übergangs 
umfassend beleuchtet.

Veranstaltungsorte:
Steinhaus Bautzen; Steinstraße 37 / BZ
Camillo Görlitz, Handwerk 13 / GR

Dokumentarisches Porträt verschiede-
ner in Berlin lebender Singles. Dabei 
zeichnet der Film auch das Bild einer 
Gesellschaft, in der die Verbindlich-
keit einer Beziehung als Belastung be-
trachtet, das Single-Dasein zum Stan-
dard und das Alleinsein zur Normalität 
wird, vor allem in den Großstädten – 
mit der Folge, dass immer mehr Men-
schen sich schlichtweg einsam fühlen. 
Im Film erzählen unter anderem eine 
angehende Studentin, ein 50-jähriger 
Mann, eine allein erziehende Mutter 
und eine Senior von 70 über ihr Leben 
alleine – teilweise nachdem sie einst 
lange in festen Beziehungen lebten. 
So unterschiedlich ihre Lebenswege 
und Haltungen auch sind, vereint sind 
sie im Ringen um Anschluss und im 
Wunsch nach menschlicher Nähe.


